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„Ich wünsche Ihnen zahlreiche Himmelreich-Momente" (Andreas Hund, scheidender pastoraler Mitarbeiter)

Evangelium nach  
Matthäus 13, 44-46
Er verkaufte alles, 
was er besaß, 
und kaufte jenen Acker

In jener Zeit sprach Jesus zu 
den Jüngern:

Mit dem Himmelreich ist es 
wie mit einem Schatz, der in 
einem Acker vergraben war. 
Ein Mann entdeckte ihn und 
grub ihn wieder ein. Und in 
seiner Freude ging er hin, ver-
kaufte alles, was er besaß, 
und kaufte den Acker.

Auch ist es mit dem Himmel-
reich wie mit einem Kauf-
mann, der schöne Perlen 
suchte. Als er eine besonders 
wertvolle Perle fand, ging er 
hin, verkaufte alles, was er be-
saß, und kaufte sie.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Das Himmelreich, ein Schatz 
im Acker? Klingt das nicht et-
was kapitalistisch und noch 
dazu etwas abgedroschen? 
Und was soll überhaupt die-
ses Gerede von einem Reich 
im Himmel?

Das Himmelreich 
beginnt dort,   
wo Liebe geteilt wird
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und 
Bürger, 
liebe Gäste,

erstmal vorweg: „Das Him-
melreich“, das ist ja über-
haupt schon ein komisches 
Wort. Die einen denken dabei 
vielleicht an das Jenseits, 
also an das Paradies im Him-
mel. Vielleicht sogar an lufti-
ge Wolken und Engelchen mit 
Harfen und Halleluja-Gesang. 
Andere denken vielleicht 
ganz konkret an ein Reich 
christlicher Herrschaft, wie 
es die Kreuzritter zu verteidi-
gen glaubten. Für viele ist der 
Begriff aber sicher gänzlich 
fremd. 

Das Königreich der Himmel 
(Mt 4,17) oder das „Reich Got-
tes“ (Mk 1,15), damit meint 
Jesus im Neuen Testament 
den Einbruch des Göttlichen, 
des göttlichen Heils, in die Ge-
genwart, also in das Hier und 
Jetzt. „Kehrt um! Denn das 
Himmelreich ist im Begriff an-
zubrechen!“ sind sinngemäß 
die ersten Worte Jesu in den 
synoptischen Evangelien (Mt 
4,17). Damit stellt Jesus an 
den Anfang seines Wirkens 
programmatisch die Verbin-
dung von Himmel und Erde, 
von Gott und Menschen, von 
transzendentem Heil und im-
manenter Welt. 

Die Himmelreich-Gleichnisse 
sind in diesem Sinn Versu-
che, bildhaft zu erläutern, wie 
diese Verbindung der materi-
ellen Welt mit der göttlichen 
Sphäre aussehen kann. Oder 
anders ausgedrückt: Wie in 
der irdischen Welt eine Erfah-
rung des Göttlichen gemacht 
werden kann. 

Der Evangelist Matthäus gibt 
uns nun leider überhaupt kei-
ne Blaupause an die Hand, 
keine Anleitung, wie mit Ga-
rantie etwas von Gott erfah-
ren werden kann. Zum Glück, 
denke ich aber auch, denn so 
ein Versuch wäre sicher zum 
Scheitern verurteilt und des-
halb vermessen. 

Die Hinweise sind subtiler: 
Zum einen ist da der Schatz 
im Acker: Ein besonders 
wertvoller Gegenstand, der 
Glück verspricht, gänz-
lich unverhofft, mitten im 
Schmutz der alltäglichen Ar-
beit. Die Erfahrung des Gött-
lichen – von Heil, von Hei-
lung – geschieht manchmal 
ganz ungeplant, ohne mein 
Zutun. Mitten im Alltag, wie 
ein Zufallsfund. 

Zum anderen aber ist da auch 
der Kaufmann, der schöne 
Perlen sucht und schließlich 
alles aufgibt, nur um eine be-
sonders schöne zu besitzen. 
Um die Gotteserfahrung kann 
ich mich also trotzdem auch 
bemühen, sie bleibt nicht rein 
zufällig, sondern wer sich 
sensibel dafür macht und be-
wusst auf die Suche nach der 
Gottesbegegnung macht, der 

kann auch darin sein Glück 
finden und Heil erfahren. 

Weder das eine, noch das 
andere ist ein Automatismus 
– das Glück der Gotteser-
fahrung ist unverfügbar und 
flüchtig. Kaum bin ich mir 
dessen bewusst, so entflieht 
der Moment auch schon wie-
der. 

Aber wer so einen heilsamen 
Moment der Gottesbegeg-
nung erfahren hat, der wird 
darum wissen und der wird 
alles dafür geben, dass er 
wieder eine ähnliche Erfah-
rung macht. Der wird es nicht 
als belanglos abtun, sondern 
umso mehr nach der Begeg-
nung mit Gott streben, weil 
sie ihm nun alles bedeutet.

Wie also sieht es aus, das 
Himmelreich, der Schatz 
im Acker? Nun sicher ist es 
nicht ein materieller, wertvol-
ler Gegenstand. Keine gol-
denen Kelche und glänzen-
den Perlen. Und doch ganz 
vielgestaltig: Die Erfahrung 
von innerer Sammlung und 
Geborgenheit in einem Got-
tesdienst. Von Gemeinschaft 
in einer Jugendgruppe. Die 
Solidarität beim Einsatz für 

eine Sozialaktion. Die Selbst-
verwirklichung beim Theater-
spielen. Ein Schmetterling im 
Blumenbeet. Die berührende 
Begegnung mit einem Mit-
menschen. Das glucksende 
Lachen eines Kleinkindes. 
Der liebevolle Blick frisch ge-
backener Eltern. 

Ihnen fallen sicher viele wei-
tere Beispiele ein. Das Him-
melreich ist im Anbruch, sagt 
Jesus. Es beginnt dort, wo 
sich einer erfüllt von Liebe, 
Hoffnung und Glaube dafür 
einsetzt, dass dieses Him-
melreich allen zugutekommt. 
Wer es einmal verspürt hat, 
der will immer mehr davon 
und der will, dass es allen zu-
teil wird. 

Ich wünsche Ihnen zahlrei-
che dieser Himmelreich-
Momente und vor allem gute 
Sinne, darin auch Gottes Ge-
genwart zu entdecken. Denn 
die Pointe des „Anbruchs“ ist: 
Das Himmelreich, Gottes Ge-
genwart, sein Heil ist immer 
bereits da und erfahrbar und 
kann Realität werden – wenn 
ich mich darum bemühe, da-
nach ausrichte, es verwirkli-
che und danach lebe.
Andreas Hund
Pastoralreferent

WORT ZUM SONNTAG

Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Schatz ...  Bild aus dem Pfarrbriefservice ©Pezibear / Pixabay

Hallo Kids! Wir wollen 
gemeinsam singen
Hast du Lust auf Musik, Spaß, 
Bewegung, gute Laune und ein 
gigantisches Abschlusskonzert? 

Der Kinder- und Jugendchor der 
Seelsorgeeinheit Bad Waldsee 
veranstaltet in den Sommerferi-
en wieder eine Chorwoche: Dazu 
sind alle singbegeisterten Kinder 
herzlich eingeladen! Wir treffen 
uns eine Woche lang jeden Mor-
gen und singen gemeinsam mit 
unserer Chorleiterin Verena West-
häußer. 
Wo? Katholisches Gemeindehaus 
St. Peter Bad Waldsee
Wann? 31. Juli bis 4. August
täglich von 9.30 bis 11.00 Uhr 
(Kinderchor, 5 bis 10 Jahre)

täglich von 11.00 bis 12.30 Uhr 
(Jugendchor, ab 10 Jahre)
Anmeldung bei Verena Westhäu-
ßer: 
verena.westhaeusser@drs.de

Jeden Donnerstag 
Friedensgebet 
um 18.30 Uhr 

auf dem Kirchplatz 
vor St. Peter



Sa, 29. Juli
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter 

 So, 30. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis 

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu / 
Francis) mit Verabschiedung von 
Joan in St. Peter
11.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier 
(Web) im Kneippgarten mit 
Kneippverein
Kein 18.00 Uhr-Rosenkranzge-
bet in der Spitalkapelle
Keine Andacht um 18.30 Uhr in 
der Kapelle in Mittelurbach

   Mo, 31. Juli
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle

  Di, 1. August
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in 
St. Peter  
18.15 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in St. Peter

Mi, 2. August
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Frauenbergkapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Do, 3. August
Keine Eucharistische Anbetung 
um 9.30 Uhr in St. Peter
18.30 Uhr: Friedensgebet auf 
dem Kirchplatz
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Gottesdienst an einem besonderen Ort: am Sonntag im Tannenbühl (19.00 Uhr) – Seite 4

Fr, 4. August
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche

Sa, 5. August
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Fran-
cis) in St. Peter 

 So, 6. August
Verklärung des Herrn

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Andacht in der Kapel-
le in Mittelurbach
19.00 Uhr: Gottesdienst an ei-
nem besonderen Ort: heute im 
Tannenbühl (Web) Seite 4

Fr, 28. Juli
10.30 Uhr: Probe in Pfarrkirche 
v. Kloster
18.30 Uhr: Rosenkranz, Reute
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, Pfarr-
kirche

Sa, 29. Juli
9.45 Uhr: Profeß-Feier vom Klos-
ter 

 So, 30. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (We), 
Pfarrkirche

  Mo, 31. Juli
Es entfällt die Stille Anbetung in 
Gaisbeuren. Man beginnt wieder 
nach der Sommerpause am 11. 
September.

 Di, 1. August
8.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

Mi, 2. August
19.30 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Reute 

Do, 3. August
19.00 Uhr: Gebet um geistliche 
Berufung

Fr, 4. August
18.30 Uhr: Rosenkranz, Pfarrkir-
che
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, Pfarr-
kirche

Sa, 5. August
Pilgerwege und -orte der 
Menschlichkeit, zweiter Gang:
10.30 Uhr: Start in der Pfarrkir-
che am Grab der Guten Beth 
Anschließend Pilgerweg nach 
Bad Waldsee unter dem Motto 
„Wärme und Angenommensein“
(Suppenküche – Kleiderladen – 
Global)  Meldung 

 So, 6. August
Verklärung des Herrn

10.30 Uhr: Familiensonntag 
(Francis) mit der FaSo-Band
19.00 Uhr: Gottesdienst an ei-
nem besonderen Ort: heute im 
Tannenbühl bei Bad Waldsee 
(Web)  Seite 4

 So, 30. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Steck)

Di, 1. August
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet für 
den Frieden 

Mi, 2. August
18.00 Uhr: Josephsstunde

Do, 3. August
18.00 Uhr: Gebet um geistliche 
Berufungen und für die Familien 

 So, 6. August
Verklärung des Herrn 

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Fran-
cis) 
12.00 Uhr: Taufe Fam. Wild-Fal-
lenbeck
19.00 Uhr: Gottesdienst an einem 
besonderen Ort: heute im Tan-
nenbühl bei Bad Waldsee(Web)
 Seite 4

Sa, 29. Juli
15.00 Uhr: Trauung

 So, 30. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis 

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)

 Di, 1. August
18.00 Uhr: Wallfahrtsgottes-
dienst einer Pilgergruppe des 
Landvolks, mitgestaltet vom 
Singkreis

Sa, 5. August
18.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) – 
Patrozinium Mariä im Schnee, 
Hittisweiler

 So, 6. August
Verklärung des Herrn 

Keine Eucharistie in Haisterkirch
19.00 Uhr: Gottesdienst an einem 
besonderen Ort: Heute im Tan-
nenbühl bei Bad Waldsee(Web)
 Seite 4

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 29. Juli
Jhtg. Alfons Bohner; Liselotte 
Steinmetz; Regina und Jakob 
Pfannenstiel; Konstantine und 
Fridolin Scheffel
19.00 Uhr; St. Peter

Dienstag, 1. August
Benedikta und Helene Gleinser, 
Anton und Maria Gleinser, Mar-
ta und Josef Weber, Paul und 
Rita Weber, Magdalena Geist
9.30 Uhr; St. Peter

Mittwoch, 2. August
Franz Wirbel; Konrad und Ottilie 
Benkler
19.00 Uhr, Frauenbergkapelle

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN 

VON ST. PETER
In das ewige Leben wurden ge-
rufen: 
Florentine Kossler (92 Jahre)
Susanne Müller (55 Jahre)
Karl Dachs (83 Jahre)

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 30. Juli  
Brigitta Stehle
9.00 Uhr

Das Sakrament der Taufe empfin-
gen: Konstantin Dobner
Marie Fimpel

AUS REUTES 
KIRCHENBÜCHERN

TV-GOTTESDIENSTE

Rosenkranz in der Kapelle Hittel-
kofen ist immer am 1. Dienstag 
im Monat (19.00 Uhr). Diesmal 
also am 1. August.

HITTELKOFENWegen des Stadtfestes ent-
fällt am Sonntag, 30. Juli, das 
18.00-Uhr-Rosenkranz-Gebet in 
der Spitalkapelle.

SPITALKAPELLE

Nach Beuron: Am Dienstag, 
19. September, machen wir 
uns auf den Weg nach Beuron 
und anschließend nach Gna-
denweiler. Die Abfahrtszeiten 
und der genaue Preis werden 
im Kirchenanzeiger Ende Au-
gust bekanntgegeben. Bis da-
hin kann ich auch besser ab-
schätzen, wieviele Personen 
mitgehen möchten. Nähere 
Infos zu der Fahrt zu den Be-
suchsstätten, zu Einkehrmög-
lichkeiten und Anderem unter 
Tel. 2237.  Rosmarie Roth

WALLFAHRT

Wegen des Stadtfestes ent-
fällt am Sonntag, 30. Juli, die 
18.30-Uhr-Andacht in Mittelur-
bach.

MITTELURBACH

K-TV überträgt am Sonntag, 
30. Juli, um 9.30 Uhr die Heilige 
Messe aus der Wallfahrtskirche 
Maria Hilf in Grünsink (Oberbay-
ern).

Bibel-TV überträgt am Sonntag, 
30. Juli, um 10.00 Uhr einen ka-
tholischen Gottesdienst aus dem 
Salzburger Dom.

Das ZDF überträgt am Sonntag ei-
nen evangelisch-methodistischen 
Gottesdienst aus der Hoffnungs-
kirche in Stuttgart(9.30 Uhr)-

Pilgern am 5. August von Reute nach Waldsee
Start: 10.30 Uhr, Pfarrkirche St.Peter und Paul, Reute
Unterwegs beten wir um Wärme und Angenommensein unter uns 
Menschen
Getränk und Imbiss: bitte selber mitnehmen.
Ab 13.00 Uhr Besuch bei „Global – einem menschlichen Ort“ für Ge-
flüchtete, in der Suppenküche und im Kleiderladen am Dachsweg.
Alle drei Orte geben den Menschen aller Kulturen Wärme und Ange-
nommensein.
Kaffee und Kuchen an einem der Orte
17.00 Uhr: Ende – Autos für die Rückfahrt vorhanden

Verantwortlich: Kloster Reute mit Sr. Birgitta zusammen mit der SE



BLICK in die GEMEINDEN

Der Pilgerweg von Maria 2.0 startet heute (27.7.) um 17.00 Uhr am Schorren-Friedhof (Seite 4)

Das Pfarrbüro Haisterkirch ist 
in der Urlaubszeit vom 7. bis 25. 
August geschlossen. In dringen-
den Fällen wenden Sie sich bitte 
an das Pfarramt St. Peter (Tel. 
990 910).

HAISTERKIRCH

Flohmarkt Die Gruppe aus 
Bad Waldsee, die vom 2. bis 
9. August nach Lissabon zum 
Weltjugendtag fliegt und fährt, 
veranstaltet an diesem Sonntag, 
30. Juli, auf dem Kirchplatz einen 
Flohmarkt und einen Kuchenver-
kauf. Mit dem Erlös soll die Lissa-
bon-Fahrt gesponsert werden. Au-
ßerdem gibt es da noch einmal die 
Gelegenheit, sich auf die Postkar-
ten-Listen eintragen zu lassen. Die 
Idee: Gegen eine kleine Spende 
versprechen die Weltjugendtags-
fahrerInnen, an alle Spenderinnen 
und Spender Grüße aus Lissabon 
per Post zu verschicken. 

Einen Familiengottesdienst mit 
anschließendem Picknick (Selbst-
versorgung) feiert der Kneippver-
ein an diesem Sonntag, 30. Juli, im 
Kneipp-Garten in der Badstraße 20 
in Bad Waldsee. Sandra Weber lei-
tet die Feier, musikalisch begleitet 
von Verena Westhäußer und Mari-
na Bühler. Beginn: 11.00 Uhr.

KNEIPPVEREIN

Ein wunderbares Fest
Wenn Kirche jung und lebendig 
ist, dann ist es schön, mit dabei 
zu sein. So wie am letzten Sonn-
tag beim Minifest. 

Der traditionelle Start ist ja der 
Gottesdienst zur Ministranten-
aufnahme. 15 neue Minis wurden 
von den Oberminis zu Beginn des 
Gottesdienstes begrüßt, der unter 
dem Motto „verbunden“ stand. 

Das Seil, das verbindet
Pastoralreferent Andreas Hund 
hatte zur anschaulichen Predigt 
ein Kletterseil mitgebracht als 
Zeichen für das Eins-Sein, für 
die starke Gemeinschaft, die es 
mit sich bringt. Jeder der neuen 
Minis bekam dann ein kleines 
Stück Kletterseil, verbunden mit 
der Aufgabe, unter Hilfestellung 
der Großen die Teile zu verknoten 
und zu einem Stück zusammen-
zufügen. Dass die Knoten auch 
hielten wurde im anschließenden 
Tauziehen zwischen den neuen 
Minis und Pfr. Werner und Pasto-
ralreferent Hund bewiesen. Und 
zur großen Freude aller siegten 
bei diesem Wettstreit die neuen 

Minis. Mit dem Anziehen der Ge-
wänder und der Überreichung der 
Plaketten und einem kleinen Ge-
schenk wurde die Miniaufnahme 
vollzogen.  Auf dem Bild sind die 
neuen Minis mit ihren Leitern zu 
sehen, zusammen mit Pfr. Werner 
und Pastoralreferent Hund. 
Beim anschließenden Minifest 
setzte sich die gute Stimmung 
bei leckerem Essen und kühlen 
Getränken fort. Die traditionelle 
Tombola ließ viele Mini-Herzen 
höher schlagen, aufgrund der 
Tatsache, dass jedes Los ein Ge-
winn darstellte. Allen Firmen- und 

Einzelspendern für die Tombola 
sei hier ausdrücklich noch einmal 
gedankt. Das angenehme som-
merliche Wetter, der Schlosssee, 
der zum Baden einlud, und die 
vorbereiteten Spiele und das 
Stockbrot-Grillen brachten es mit 
sich, dass sich das Minifest gut 
bis in den späten Nachmittag 
hineinzog. Mit einem positiven 
Gesamtfazit: so macht Kirche 
wirklich Freude! 
Danke noch einmal an die Leiter-
runde, die das Fest so wunderbar 
vorbereitet und durchgeführt hat. 
  Pfr. Werner

DER TAG DER MINISTRANTEN

Sonja Wehrle geht für 
ein Jahr nach Thailand
Weltoffen ist eines der Worte, die 
wir uns als Seelsorgeeinheit auf 
die Fahne geschrieben haben. 
Deshalb beteiligen wir uns am Re-
verse-Programm unserer Diözese, 
bei dem junge Menschen aus den 
sogenannten Drittländern zu uns 
nach Waldsee kommen, um für 
ein Jahr Weltkirche zu erfahren. 
Dieses Jahr war es Joan aus 
Uganda, die sich am kommenden 
Sonntag im 9.30 -Uhr-Gottesdienst 
aus unserer Kirchengemeinde 
St. Peter verabschiedet. 

Im selben Gottesdienst wird Son-
ja Wehrle (Bild) von ihrem kom-
menden Jahr berichten. Sie geht 
für zwölf Monate nach Thailand 
und verrichtet dort in einem Frau-
enprojekt einen weltkirchlichen 
Friedensdienst. Der Weltkirchliche 
Friedensdienst, kurz WFD, wird 
vom Bund der Deutschen Welt-
kirche der Diözese Rottenburg-
Stuttgart getragen. Unter dem 
Grundsatz „Mitleben, Mitbeten, 
Mitarbeiten“ werden jährlich etwa  
25 junge Menschen im Alter zwi-
schen 18 und 27 Jahren in die 
Welt entsendet. Mit Projekten in 
Asien, Lateinamerika und Afrika 
machen die Jugendlichen die Er-
fahrung, welche Auswirkungen 
unsere globale Wirtschaft in an-
deren Teilen unserer Welt hat. Sie 
lernen eine neue Sprache, tauchen 
in andere Kulturen ein und lernen 
einen neuen Weg kennen, ihren 
Glauben zu leben.

Solidaritätskreis für Sonja
Wir freuen uns, dass eine dieser 
25 Jugendlichen jetzt auch aus 
unserer Seelsorgeeinheit kommt. 
Sonja Wehrle ist Ministrantin in 
St. Peter und dort inzwischen in 
der Leiterrunde aktiv. Sie wird am 
Sonntag im Gottesdienst von ih-
rer Einsatzstelle erzählen und sie 
wirbt für einen Solidaritätskreis, 
der sie während der Zeit in Thai-
land unterstützt, finanziell und ide-
ell. Dafür hat Sonja Wehrle einen 
Flyer erstellt, der im Pfarrbüro und 
am Schriftenstand unserer Kirche 
ausliegt und den sie sicherlich am 
kommenden Sonntag vorstellt. 
Für ihren Aufenthalt in Thailand 
wünsche ich ihr jetzt schon Got-
tes reichen Segen. 
 Pfr. Stefan Werner

WELTKIRCHLICHER 
FRIEDENSDIENST

Die neu aufgenommenen Minis (13 der 15). Die Neuen tragen eine Plakette.

Die Seniorengemeinschaft Mi-
chelwinnaden trifft sich wieder 
am Donnerstag, 3. August, von 
14.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr im 
Sportheim (Burg). Neben der Mög-
lichkeit bei Kaffee und Kuchen ins 
Gespräch zu kommen, wird das 
Thema „Abschied gestalten und 
Trauer ermöglichen“ ein Teil des 
Nachmittags sein. Als Referentin 
und Gesprächspartnerin haben 
wir die Leiterin der Kontaktstelle 
Trauerpastoral, Theresia Fischer, 
eingeladen. Alle Seniorinnen und 
Senioren aus Michelwinnaden 
und darüber hinaus und alle am 
Thema Interessierten, sind herz-
lich eingeladen. (ms)

MICHELWINNADEN

In den Ferien ist das Pfarrbüro St. 
Peter wie folgt besetzt: In der Zeit 
vom 31. Juli bis 25. August ist re-
gelmäßig vormittags (Montag bis 
Freitag) von 9.00 Uhr bis 11.30 
Uhr geöffnet. Ausnahme:  vom 16. 
bis 18. August ist das Pfarramt 
geschlossen! Von Montag, 28. Au-
gust, bis Freitag, 15. September, 
ist das Pfarrbüro vormittags wie 
üblich geöffnet, außer mittwochs.

PFARRBÜRO

Viele Jahre schon kommt der 
renommierte Trompeter Jean-
Jacques Metz aus Frankreich zu 
uns in die Kirchengemeinde. Nun 
gibt er sein letztes Konzert in Bad 
Waldsee, und zwar am Mittwoch, 
9. August, um 20.00 Uhr in St. 
Peter. Neben Prof. Metz wirkt mit: 
Philippe Chevalier an der Orgel. 
Zu hören sind Werke von Bach, 
Telemann, Albinoni, Lully und an-
deren. 
Abendkasse eine halbe Stunde 
vor dem Konzert: 15,-- € / Kurgäs-
te 13,-- € / Schüler 5,-- €.

Merci, Monsieur Metz
Wir wünschen Herrn Prof. Jean-
Jacques Metz alles Gute und 
weiterhin Gottes Segen für sein 
musikalisches Tun.

KONZERT

Leiterrunde der Bad Waldseer Ministranten (ein großer Teil des Teams)

Es droht die Auflösung Der Frau-
enbund teilt mit, dass bei der 
Jahreshauptversammlung am 19. 
Juli kein neuer Vorstand gewählt 
werden konnte. Außer Veronika 
Linder (kandidierte als 2. Vorsit-
zende) und Marion Bohner (Bei-
sitzerin) haben sich keine Kan-
didatinnen gefunden. Es  wurde 
per Abstimmung (29  Anwesende) 
einstimmig beschlossen, dass die 
Auflösung des Zweigvereins Bad 
Waldsee – laut Satzung – ein-
geleitet wird. Das heißt, es wird 

in sechs Wochen eine Außeror-
dentliche Mitgliederversammlung 
einberufen. Hierzu werden drei 
Viertel der Mitglieder benötigt. 
Sollten sich bis dahin Kandida-
tinnen noch finden, damit eine 
Wahl durchgeführt werden kann, 
dann bleibt die Hoffnung, dass 
der Zweigverein nicht aufgelöst 
werden muss. Gerne dürfen sich 
Frauen bei Gaby Merk melden, 
welche sich für die Ziele und die 
Positionen des Frauenbundes en-
gagieren wollen. 

FRAUENBUND

Kleine Heimatkunde rund um St. Peter
Am 9. August macht der Seniorentreff einen Stadtrundgang, geführt von 
Anton Lung. Man trifft sich um 14.30 Uhr auf dem Kirchplatz vor St. Pe-
ter. Wer nicht mitgeht, für den ist der Peterskeller ab 14.30 Uhr geöffnet. 
Ehrengast bei der Kaffeestunde ist Heimatdichterin Charlotte Moser.



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Ein besonderes Erlebnis: Gottesdienste unter freiem Himmel

Leseabschnitte für jeden Tag 
Matthäus-Lesejahr (A)

Heute, 27. Juli
Ex 19,1-2.9-11.16-20; Mt 13,10-17

Freitag, 28. Juli
Ex 20,1-17; Mt 13,18-23

Samstag, 29. Juli
Ex 24,3-8; Mt 13,24-30
L: 1 Joh 4,7-16
Ev: Joh 11,19-27 oder Lk 10,38-42

Sonntag, 30. Juli
L I: 1 Kön 3,5.7-12; L II: Röm 8,28-30
Ev: Mt 13,44-52 (oder 13,44-46)

Montag, 31. Juli
Ex 32,15-24.30-34; Mt 13,31-35

Dienstag, 1. August
Ex 33,7-11; 34, 4b.5-9.28; Mt 13,36-43

Mittwoch, 2. August
Ex 34,29-35; Mt 13,44-46

Donnerstag, 3. August
Ex 40,16-21.34-38; Mt 13,47-52

Ökum. Bibel-Leseplan
Heute: Matthäus 7,12-23
Freitag: Matthäus 7,24-29
Samstag: Matthäus 8,1-4
Sonntag: Psalm 106, 24-48
Montag: Matthäus 8,5-13
Dienstag: Matthäus 8,14-17
Mittwoch: Matthäus 8,18-22
Donnerstag: Matthäus 8,23-27

IN DER BIBEL 
LESEN

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de  

Kirchenpfleger: Gebhard Fehr, Tel. 2884; kirchenpflege.miwi@t-online.de
Bankverbindung: Volksbank Allgäu-Oberschwaben, IBAN: DE05 650 910 4000 2805 2005
BIC: GENODES1LEU
Mesnerin: Ingrid Lemmle, Tel. 87 01
Kath. Kindergarten St. Maria: Heckengasse 6, Leiterin: Ines Kösler, Tel. 1552
LeitungStMaria.Michelwinnaden@kiga.drs.de, www.kath-kiga-bw.de

Kirchenpflegerin: Waltraud Ruf, Sebastiansweg 9, Tel. 39 32, waltraud_ruf@web.de
Bankverbindung: KSK Ravensburg, IBAN: DE 49 6505 0110 0062 3103 50, BIC: SOLADES1RVB
Mesnerdienst: Claudia Waibel und Team, Mühlhauser Str. 4, Tel. 8778

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarrer Stefan Werner: Tel. 990 91-13, Mail: stefan.werner@drs.de
Gewählter Vorsitzender Rolf Heber: Tel. 42 41; Mail: rolfheber@gmx.de
Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Pfarrer Thomas Bucher: Tel. 99091-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrsekretariat: Tel. 990 91-0; Mail: StPeter.BadWaldsee@drs.de
Gewählte Vorsitzende Berta Rastic: Tel. 72 59, bertarastic@gmail.com

Katholisches Pfarramt St. Johannes Evangelist Michelwinnaden

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de
Gewählte Vorsitzende Maria Hirthe: Tel. 31 28, hirthe.maria@googlemail.com
Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0; Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de
                               Christine Tschönhens, Tel. 99091-12; Mail: Christine.Tschoenhens@drs.de
Fax:                        Reguläre Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
990 91-22            zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Mesner und Hausmeister: Uwe Kesenheimer, Tel. 0177/7 01 40 06, 
Manfred Kesenheimer, Tel. 0177/7 01 40 06
Kirchenpflegerin: Melanie Dambacher, Klosterhof 1, Tel. 404-10, Fax: 404-122
StPeter.BadWaldsee@kpfl.drs.de, Öffnungszeiten: Dienstag: 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Bank: Kreissparkasse Ravensburg, IBAN DE67 650 501 10 00 62 30 40 12, BIC: SOLADES1RVB

Krankenpflege- und Förderverein „Gelebte Solidarität“: Kontakt: Pfarrer Thomas Bucher
www.krankenpflegeverein-badwaldsee.de
Sozialstation Gute Beth: Tel. 1204, info@sst-gute-beth.de, www.sst-gute-beth.de
Hospizgruppe: Rosmaringasse 12 (mittwochs von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr)
Ansprechpartner: Emanuel Endres, Tel. 9 15 09 01, mobil: 0151 / 21 27 26 05
info@hospizgruppe-badwaldsee.de, www.hospizgruppe-badwaldsee.de
Organisierte Nachbarschaftshilfe: Gisela Dreiz-Scheck und Tanja Drewniok, Tel. 0176 / 41 61 05 22
Nachbarschaftshilfe.BadWaldsee@drs.de
Besuchsdienst: Gertrud Meier, Tel. 71 94, gmeier-badwaldsee@t-online.de
Kleiderstube Dachsweg 7: Leitungsteam: Silvia Beddig, Tel. 53 76; Ursula Hirsch, Tel. 56 40; Marian-
ne Maier 48 352; Martina Bauer, Tel. 40 39 180; Kath. Pfarramt, Tel. 990 910 
Jeden Dienstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr (für alle Einkäufer) und donnerstags 14.00 Uhr bis 18.00 
Uhr (für Spender von Kleidung und von Haushaltswaren)
Tagesmüttervermittlungsstelle: Christine Leierseder, Robert-Koch-Str. 52, Tel. 40 11 68 12 oder über 
Pfarramt 990-910
Kolping-Sozialladen Soli-satt: Am Schwanenberg 4
dienstags und freitags jeweils von 10.15 bis 11.30 Uhr, 0176 / 64 15 22 49
Suppenküche im „Klosterstüble“
montags bis freitags 11.30 Uhr bis 13.15 Uhr. Klosterhof (Eingang 5). www.klosterstueble-bw.de
Caritas: Kerstin Dirlewanger, Robert-Koch-Straße 52, Tel. 4011680;
dirlewanger.k@caritas-bodensee-oberschwaben.de

Kath. Kindergärten
Gut-Betha: Heinrich-Schütz-Straße, Leiterin: Angelika Oberhofer, Tel. 62 04
LeitungGutBetha.BadWaldsee@kiga.drs.de; www.kath-kiga-bw.de
St. Martin: Molitor-Straße, Leiterin: Ursula Massier, Tel. 52 54
LeitungSt.Martin.BadWaldsee@kiga.drs.de; www.kath-kiga-bw.de
St. Michael: Mittelurbach, Burgstockstraße 2, Leiterin: Anna Schellhorn, Tel. 62 20
LeitungStMichael.Mittelurbach@kiga.drs.de; www.kath-kiga-bw.de
St. Paul: Achweg 23, Leiterin: Linda Pelzl, Tel. 63 34
LeitungStPaul.BadWaldsee@kiga.drs.de; www.kath-kiga-bw.de

Kirchenpfleger: Karl-Eugen Ott, Tel. 90 50 05; Mail: StPetrusundPaulus.Reute@nbk.drs.de
Bankverbindung: Raiffeisenbank Reute-Gaisbeuren, IBAN: DE35 6006 9350 0023 2100 01
BIC: GENODES1RRG.
Mesnerinnen Reute: Sabine Dietrich, Tel. 81 66; Pia Maucher, Tel. 45 70
Mesnerin Gaisbeuren: Marianne Brändle, Tel. 26 99
Kath. Kindergarten Gut Beth Reute: Leiterin Claudia Köfer, Tel. 57 80
LeitungGut-Beth.Reute@kiga.drs.de; www.kath-kiga-bw.de
Kath. Kindergarten St. Leonhard Gaisbeuren: Leiterin Anja Blechschmidt, Tel. 56 90
LeitungStLeonhard.BadWaldsee@kiga.drs.de; www.kath-kiga-bw.de
Organisierte Nachbarschaftshilfe: Einsatzleitung: Gisela Dreiz-Scheck (kommissarisch)
Tel. 0176 / 41 61 05 22; Nachbarschaftshilfe.BadWaldsee@drs.de (gilt auch für Reute-Gaisbeuren)
Solidarische Gemeinde: Augustinerstraße 23, Dr. Konstantin Eisele; Christian Wallnöfer (Koordinator), 
Tel. 4 09 33 72, montags bis freitags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr; Anlaufstelle: Maria Eisele, Waltraud Hoch, 
Gertrud Reihs, Tel. 4 09 33 73, Sprechzeiten: montags 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr, mittwochs 10.00 Uhr bis 
12.00 Uhr; info@solidarische.de; www.solidarische.de

Ihre Ansprechpersonen in der Seelsorgeeinheit
Gerne sind wir für Sie da

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher (Bu): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de – V. i. S. d. P.
Pfarrer Stefan Werner (We): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de – V. i. S. d. P.
P. Hubert Vogel (Vo): Klosterhof 1, Tel. 40 94 180, hubert.vogel@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber (Web): Klosterhof 1, Tel. 404 116, sandra.weber@drs.de
Kirchenmusikerin Verena Westhäußer (Wes): Klosterhof 1, Tel. 404 117, Verena.Westhaeusser@drs.de
Monika Winstel, Trauerbegleiterin (Win): 0163 / 9721608, monika.winstel@drs.de

Pfarrer Thomas Bucher: Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Tel. 990 91-13, Mail: stefan.werner@drs.de
Gewählte Vorsitzende Franziska Tessling: Tel.1248 (über Pfarramt)
Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, donnerstags 8.00 bis 12.00 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Werner in Reute: in der Regel mittwochs
(nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten)

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Dekanatsjugendseelsorger Diakon David Bösl (Bö): Klosterhof 1, Tel. 404 119, david.boesl@drs.de

Kur- und Reha-Seelsorger Pastoralreferent Egon Wieland (kath.): Tel. 404 112, egon.wieland@drs.de
Kur- und Reha-Seelsorgerin Pfarrerin Verena Engels (ev.): Tel. 409 40 22, verena.engels@elkw.de

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 4041-14
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

A N  B E S O N D E R E N  O R T E N

J E D E N  S O N N T A G  I N  D E N  F E R I E N     1 9 . 0 0  U H R

OPEN-AIR
6 .  A u g u s t

T a n n e n b ü h l  T i e r g e h e g e

B a d  W a l d s e e

1 3 .  A u g u s t

D r e i  E i c h e n  /  R e u t e
G e l ä n d e  v o m  e h e m a l i g e n  

L a n d j u g e n d - H e i m

2 0 .  A u g u s t

G r a b e n e r  H ö h e  /  

H a i s t e r k i r c h

2 7 .  A u g u s t

F r i e d h o f  S c h o r r e n

B a d  W a l d s e e

3 .  S e p t e m b e r

V o l k e r t s h a u s e r  K a p e l l e

B a d  W a l d s e e

1 0 .  S e p t e m b e r

B u r g w e i h e r  /  M i c h e l w i n n a d e n

D a u e r :  3 0 - 4 0  M i n u t e n .  W e r  w i l l ,  k a n n  g e r n e  

e i n e  S i t z g e l e g e n h e i t  m i t b r i n g e n .  

B e i  s c h l e c h t e m  W e t t e r  e n t f ä l l t  d e r  G o t t e s d i e n s t .

2023

G O T T E S D I E N S T E

Wie in den vergangenen Jahren laden wir in den Ferien 
wieder zu Openair-Gottesdiensten an wechselnden Orten in der Seel-
sorgeeinheit ein – stets um 19.00 Uhr an den Sonntagen ab 6. August. 
Bei schlechtem Wetter entfällt der jeweilige Gottesdienst.

Vollverteilung Die vor-
liegende Ausgabe des Kirchen-
anzeigers geht kostenlos an alle 
Haushalte der Gesamtgemeinde 
Bad Waldsee (ohne Menniswei-
ler und Oberurbach). 

Gratisleistung Viermal im 
Jahr gibt es diese Gratisleistung 
der Seelsorgeeinheit Bad Wald-
see. 
Wer den gemeinsamen Kirchen-
anzeiger (KA) der vier katholi-
schen Kirchengemeinden Bad 
Waldsee, Reute, Haisterkirch 
und Michelwinnaden wöchent-
lich beziehen möchte, der 
möge das Amtsblatt der Stadt 
Bad Waldsee abonnieren; der 
– kostenlose – KA erscheint in 
Vertriebsgemeinschaft mit dem 
kostenpflichtigen Amtsblatt. 
Der KA liegt auch in allen Pfarr-
kirchen zur kostenlosen Mit-
nahme aus. Gerne schicken wir 
Ihnen den KA als digitale Ausga-
be per Newsletter zu. Man kann 
den Kirchenanzeiger auch von 
unserer Homepage herabladen.

Spenden für den KA 
Wer das Projekt fördern möchte, 
kann gerne an folgende Bank-
verbindung spenden: 
KSK Ravensburg, Kirchenpflege 
Bad Waldsee; IBAN: DE67 650 
501 10 00 62 30 40 12; BIC: SO-
LADES1RVB; Stichwort: Kirchen-
anzeiger.

Sommerpause Am 3. Au-
gust erscheint der Kirchenan-
zeiger letztmals vor der Som-
merpause. Die erste Ausgabe 
nach der dreiwöchigen Pause 
erscheint am 31. August.

Heute (27. Juli)

Zurück zum Ausgangspunkt wird es einen Fahrservice geben.


